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Abschleppaktion am Flughafen
Memmingen: Wildparker zahlen teuer!
Abschleppdienste am Flughafen Memmingen sind aktiv
gegen Wildparker; über 150 Autos wurden seit August

2023 abgeschleppt.

Jedes Jahr verbringen zahlreiche Urlauber ihre Zeit am Flughafen
Memmingen. Doch immer wieder kommt es vor, dass sie nach
einem entspannenden Urlaub ihre Fahrzeug nicht mehr auf dem
Parkplatz finden. Viele Betroffene melden ihren Wagen als
gestohlen bei der Polizei, ohne zu wissen, dass ihr Auto bereits
abgeschleppt wurde. Die Verwaltungsgemeinschaft
Memmingerberg hat in den letzten zwölf Monaten eine
konsequente Linie gegen illegales Parken eingeschlagen, was zu
einer signifikanten Anzahl an Abschleppvorgängen geführt hat.

Parken ist für Reisende am Flughafen eine kostenintensive
Angelegenheit, und das führt dazu, dass einige versuchen,
Gebühren zu umgehen. Marcel Arold, Polizeiobermeister am
Flughafen, berichtete, dass zwischen August 2023 und Ende Juli
2024 mehr als 150 Fahrzeuge, häufig mit ortsfremden
Kennzeichen, abgeschleppt wurden. Dies zeigt, dass die
Maßnahmen der Behörden Wirkung zeigen, auch wenn die
Polizei nach wie vor feststellt, dass das Problem des Wildparkens
nicht wirklich abgenommen hat.

Gesetzliche Regelungen und neue
Maßnahmen

In den Gemeinden Memmingerberg, Trunkelsberg und
Ungerhausen gelten von 8 bis 18 Uhr eingeschränkte



Halteverbotszonen. Anwohner dürfen dort mit Parkscheibe bis zu
vier Stunden kostenlos parken. Wer jedoch seine Parkzeit
überschreitet, hat mit einem Verwarnungsgeld und im
schlimmsten Fall mit dem Abschleppen seines Fahrzeugs zu
rechnen. Die Anwohner zeigen sich erfreut über die rigorosen
Maßnahmen, die für mehr Ordnung sorgen sollen. Bürgermeister
Alwin Lichtensteiger betont, dass die abschreckende Wirkung
der Kontrollen bereits spürbar ist.

Allerdings hat die Flughafenverwaltung auf ihrer Webseite
eindringlich vor dem Parken in den umliegenden Gemeinden
gewarnt. Flughafen-Geschäftsführer Ralf Schmid erklärte, dass
die Eröffnung eines neuen Parkhauses am Flughafen wohl nicht
dazu beitragen wird, die Wildparker abzuschrecken. Trotz
steigender Passagierzahlen seien die Parkflächen noch lange
nicht voll ausgelastet. Vor allem jene, die kein Geld für das
Parken ausgeben möchten, versuchen, die hohen Gebühren zu
vermeiden, indem sie illegal parken.

Die Kosten beim Abschleppen können für die Betroffenen recht
hoch werden. Neben den Gebühren für den Abschleppdienst, die
sich auf bis zu 500 Euro belaufen können, kommen zusätzliche
100 Euro für Strafzettel und Polizeieinsätze dazu. Das Parken
wird also um einiges teurer, sollten die eigenen
Ausweichstrategien nicht aufgehen.

Die Situation ist ein Beispiel dafür, wie rechtliche Maßnahmen
gegen das Wildparken nicht nur den Verkehr regulieren, sondern
auch das Verhalten von Autofahrern beeinflussen können.
Während einige die ordnungsgemäßen Parkmöglichkeiten
möglicherweise ignorieren, scheinen andere zunehmend
gewarnt zu sein und halten sich an die geltenden Vorschriften.
Mit der flächendeckenden Überwachung und den konsequenten
Abschleppmaßnahmen wird klar signalisiert, dass illegales
Parken nicht toleriert wird.

Der Ausblick auf die kommenden Monate



Die kommenden Monate werden zeigen, ob die Maßnahmen in
Memmingerberg und den angrenzenden Gemeinden tatsächlich
nachhaltigen Erfolg bringen können. Die anhaltend hohe Anzahl
an Abschleppungen könnte darauf hindeuten, dass weiterhin
Maßnahmen ergriffen werden müssen, um das Parkverhalten
der Reisenden zu ändern. Ein direkter Appell an die Autofahrer,
die geltenden Regeln zu respektieren, mag eine einfache Lösung
sein, doch wird die praktische Umsetzung oft durch das Streben
nach Einsparungen behindert.

Es bleibt abzuwarten, ob das künftige Wachstum des Flughafens
und die zeitgleich steigenden Passagierzahlen neue Ansätze zur
Regelung des Parkraums notwendig machen werden. Eines ist
jedoch sicher: Das Thema Parken am Flughafen Memmingen
wird auch in Zukunft von zentraler Bedeutung für Reisende und
Anwohner sein.

Die Problematik des Wildparkens am Flughafen Memmingen
zieht auch die Aufmerksamkeit auf die allgemeine Parksituation
in Deutschland. In vielen Städten kämpfen Gemeinden gegen
unberechtigtes Parken, was sowohl für Anwohner als auch für
Verkehrsbetriebe eine Belastung darstellt. Diese
Herausforderung ist häufig mit einem Mangel an verfügbaren
Parkplätzen und unzureichenden Strafen für Falschparker
verbunden. Infolge dieser Problematik kommt es zu einer
häufigen Nutzung von Verwaltungs- und Polizeikräften, um die
Einhaltung der Parkrichtlinien durchzusetzen.

Regelungen und Strafen im Überblick

In Deutschland gelten unterschiedliche Regelungen für das
Parken. Die Straßenverkehrsordnung (StVO) gibt vor, dass das
Parken an nicht erlaubten Stellen mit Bußgeldern geahndet
werden kann. Diese können zwischen 15 und 100 Euro variieren,
je nach Schwere des Vergehens. Wenn es sich um wiederholtes
Falschparken handelt, kann es zudem zu Abschleppmaßnahmen
kommen, die zusätzliche Kosten für den Fahrzeughalter nach
sich ziehen. Die Abschleppgebühren sind unterschiedlich und



hängen von den jeweiligen Dienstleistern ab, können jedoch
schnell mehrere Hundert Euro betragen.

Die konsequente Durchsetzung dieser Regelungen, wie sie am
Flughafen Memmingen praktiziert wird, könnte als Vorbild für
andere Kommunen dienen. Gemeinden, die gegen das
Wildparken vorgehen, berichten häufig von einer Verbesserung
der Parksituation, was Anwohner und Behörden gleichermaßen
entlastet. Es besteht zudem der Bedarf an mehr bewusster
Öffentlichkeitsarbeit, um Parkkultur und das Verständnis für die
Einhaltung von Verkehrsregeln zu fördern.
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